
       

Bahnhofspassage, Hamburg-Wilhelmsburg 
21.5. - 29.6.2025 

Bauen mit Lehm für Groß und Klein



Unsere Baukunst-Aktionen mit Lehm machen das Bauen mit einfachen

und naturfreundlichen Techniken zu einem Fest für die Sinne und 

Architektur wieder als soziale Kunst erlebbar.

Wir möchten so

• in den sozialen Brennpunkten unserer Großstädte die Kommunikation der
unterschiedlichen sozialen Gruppen fördern und zu Deeskalation und Verstän-
digung beitragen

• die Gestaltungskompetenz der großen und kleinen, behinderten und nicht
behinderten Besucher*innen fördern

• Bildungseinrichtungen und den Stadtteil vernetzen

• ein Modell für eine komplexe Gesundheitsförderung und Umweltbildung 
entwickeln

• und Grundkenntnisse im Bauen mit Lehm vermitteln



Die Lehmbau-Aktionen sind für alle Besucher*innen offen und kostenlos. 

Sie können hier nach ihren eigenen Entwürfen frei modellierte und begehbare 
Räume und Skulpturen mit Hilfe  von  Lehm bis zu 4 m Höhe errichten. 

So entstehen mit fachlicher Betreuung, unter einem Zeltdach, durch die Hände und 
je nach Fantasie der kleinen und großen Baumeister *innen neue Stadtlandschaften: 

Begeh- und bekletterbare Fantasieräume und Skulpturen, Figuren, Kuppeln Gewölbe 
und Tore, plastisch gestaltete Wände und Öffnungen, kunstvoll bearbeitete Reliefs 
und Oberflächen...

Die Lehmbau-Aktion in der Bahnhofspassage in Wilhelmsburg bietet eine niedrig-
schwellige, öffentliche Kommunikationsplattform mit großer und vielfältiger 
Anziehungskraft für die unterschiedlichsten Bevölkrungsgruppen. 

Hier bauen Kinder und Jugendliche mit Senior*innen, Blinde mit Sehenden, 
Künstler*innen mit Geflüchteten, Ingenieur*innen mit Tourist*innen. Hier können 
sie Architektur, das sonst Unverrückbare, mit eigenen Händen, im Spiel und mit 
anderen gemeinsam gestalten. 



Beim Besuch auf der Lehm-Baustelle erhalten die Kinder eine kurze Einführung. 



In den ersten Tagen entwerfen die Besucher*innen Modelle nach ihren eigenen Ideen. 
Sie bilden eine Ausstellung und dürfen am Ende der Bautage mit nach Hause genommen werden. 









Ausgesuchte Modelle bauen die kleinen und großen Baumeister*innen in einem Zeitraum von 24 Tagen 
bis zu vier Meter Höhe nach; in diesem Jahr:  einen Dino, einen Fantasieturm, Disco, eine tanzende 

geflügelte Kuh, eine Schlange und ein schüchternes Riesenmonster.
                          



In voller Größe sehen die Bauten am Ende so aus:











Das Monster hat ein ca. 7-jähriges Mädchen, die tanzende Kuh ein ca. 6-Jähriger und die Schlange 
haben drei etwa 10-jährige Jungen entworfen.



Zunächst aber leiten intensive Arbeitsbündnisse den Bauprozess ein. 



Und dann geht es mit viel Spaß und Energie...



...und unter Anleitung des geschulten Teams,





...an die Arbeit.









Mit der selbst konstruierten Maschine produzieren die Kollegen leicht handhabbare Lehmstränge. 
             Ca. 80 Tonnen Lehm werden verbaut.



Jeder findet seinen Platz.



An Schultagen kommen die Kinder mit ihrer Kita oder Schule auf die Lehm-Baustelle. An den Nachmittagen und 
Wochenenden bauen sie mit ihren Familien, Freunden, Anwohner*innen und auswärtigen Besucher*innen weiter. 





Viele Hände schaffen gemeinsam etwas Großes.









Zum Brennen ausgewählter Modelle und zum Pizzabacken ist ein Ofen entstanden.



Fabelhafte Lehmkreaturen sind zum Leben erwacht.



Es sind fantasievolle, vor allem von Kindern und Jugendlichen selbst erschaffene Erlebnisräume gewachsen.



Räume, die auch gleich bespielt werden.











Am Ende der Bautage feiern wir die Riesenskulpturen mit Musik und keramischen Bränden. 











In der Ausstellungszeit besuchen Kinder und Erwachsene den selbst gebauten Spielplatz und holen ihre Modelle ab.



Wenn es uns ermöglicht wird, im nächsten Jahr wiederzukommen, verwenden wir den Lehm wieder, 
für neue Bau-Abenteuer. 



Räume durch Erleben entwerfen  

Gleichzeitig begreifen und gestalten

Miteinander im Spiel (er)finden

Bewegung direkt in Raum übersetzen

Gebauter Raum als Spiegel unserer Seele 
und als Provokation unserer Sinne

Bauen als Form menschlicher Begegnung



Besonders gelobt wurde von den Kindern die Freiheit, sich selbst kreativ auszuprobieren: 
Man kann gestalten, was man will.
Ich hatte Spaß, weil wir was Schönes gebaut haben. 
Toll war, dass ich aussuchen konnte, ob ich etwas Kleines oder Großes bauen will. 
Diese Aussagen zeigen, wie wertvoll der Lehmbaumtag als kreativer Freiraum wahrgenommen wurde. 
Das selbstbestimmte Tun förderte die Eigenmotivation und den Stolz auf das Geschaffene. 
Dabei war es besonders schön zu beobachten, wie auch Kinder, die sonst eher zurückhaltend sind, mit Begeisterung mitarbeiteten und ihre 
Ideen verwirklichten.  
Das Projekt bietet einen niedrigschwelligen Zugang zu Kunst, Handwerk und Gemeinschaftsarbeit und das kostenlos! 
Anne Mayet, Stadtteilschule Mümmelmannsberg

Alle Kinder waren die ganze Zeit aktiv und intensiv dabei. Unsere Lerngruppe besteht aus der Klassenstufe 1-3 und ist inklusiv. Es lernen alle 
Kinder gemeinsam, unter anderem Kinder mit Autismus, dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung, Sprache, etc… Alle unsere Kinder waren 
mit Eifer und großer Freude bei der Sache.
Es ist barrierefrei und somit für alle zugänglich.
Es ist ein toller außerschulischer Lernort. 
Frau Wolf, Schule An der Burgweide

Es war sehr gut, cool dass man bei großen Sachen helfen konnte. 
Es war so schön, dass ich immer wieder dahin will.
Mädchen, 9 J.
Elisabeth Garvier, pme Familienservice

Besonders toll war es, gerade die Kinder in der Arbeit mit Künstlerinnen und Künstlern zu erleben, die im schulischen Alltag immer wieder 
durch noch vorhandene Sprachdefizite an ihre Grenzen stoßen. 
Das offene Lachen dieser Kinder zu sehen war ein ganz besonderer Moment. 
Marlies Sacknieß, Schule Am Park

Erfahrungsberichte von Kindern und Erwachsenen (Auswahl)



Körperlich aktiv zu sein, so richtig zu "arbeiten" macht vielen Freude! Besonders die Jungs fühlen sich motiviert, so richtig mit "Kraft" 
ranzugehen... Das Mitarbeiterteam ist immer sehr freundlich und gelassen, so dass man auch gut mit Kindern mit herausfordernden Verhalten 
kommen kann! Es findet jeder einen Platz! Herzlichen Dank, dass wir das "kostenlos" erleben durften!!!
Angela Berg, Integrative Grundschule Grumbrechtstraße

In diesem Projekt haben sich den Kindern viele Möglichkeiten des erlebnisorientierten Arbeitens und des ganzheitlichen Lernens eröffnet. Es 
lässt sich zu vielen Unterrichtsfächern ein Bezug herstellen. Besonders positiv aus pädagogischer Sicht ist, dass bei Projekten dieser Art, Schüler 
unterschiedlichen Alters und Erwachsene gleichsam miteinander kooperieren und gestalten. 
Die ursprüngliche Kreativität ist nicht an Bildungsgrenzen gebunden. 
Schön war auch zu sehen und zu hören, wie die Kinder meiner Klasse mitten im Bauen anfingen ein gemeinsames Lied zur Vorlage
 “Wer will fleißige Handwerker sehen” zu singen und dieses dann auf den Lehmbau umgedichtet haben. 
So entstand ein wirklich einzigartiger Moment.
Fr. Meyer, Grundschule Sinstorfer Weg

Wir kommen seit vielen Jahren zum Lehmbau, und es ist jedes Mal ein Highlight! 
Es ist toll, wie ihr die Kinder mit dem Material vertraut macht und ihnen dazu Hintergrundwissen vermittelt. 
Die Zusammenarbeit zwischen den Kindern ist schön zu beobachten, aber auch, wie einzelne Kinder sich in ihr eigenes Werkstück vertiefen.
Wir beobachten, wie entspannt, ruhig und konzentriert die Kinder bei der Sache sind. 
Und sie erzählen danach noch gerne vom Projekt, von den großen Skulpturen und dem Formen mit Lehm.
Wir hoffen, dass euer Projekt noch lange bestehen bleibt und wir immer wieder dabei sein dürfen!
Susanne vom Kinderladen Momo 

Unsere Kinder hatten sooo viel Spaß und durften bei diesem ganz besonderen Erlebnis vieles lernen. (...) Im  Mittelpunkt stand nicht nur das 
kreative Tun, sondern auch das soziale Miteinander. Die Kinder haben sich gegenseitig unterstützt, gemeinsam überlegt und gelacht. 
Sei haben gelernt, geduldig zu sein, zuzuhören und im Team zu arbeiten. 
Die Begleitung durch die Fachkräfte  vor Ort war freundlich, zugewandt und professionell. Die Umgebung war kindgerecht gestaltet und hat zum 
Mitmachen eingeladen. (...)
Wir können uns für die Chance, die Sie uns gegeben haben nur herzlich bedanken und freuen uns schon auf die nächsten Male. 
Ihre Natalya Yanitszka, SterniPark Kita Museumsplatz Wilhelmsburg







Einige Daten zum Lehmbau-Projekt
 

  Die Baustelle war vom 21.5. - 29.6.2025., Di - Sa von 9.30 - 17 Uhr, beim Fest am 22.6. von 15 - 18 Uhr und 
  in der Ausstellungszeit  vom 23. - 29.6. von 10 - 18 Uhr geöffnet. 

  Es kamen ca. 7.527 Besucher*innen. 
  Gleichzeitig bauten jeweils ca. 70-90 Personen auf der Baustelle; sie wurden dabei von ca. 12 Mitarbeiter*innen betreut. 
  Die insgesamt 38 Projekt-Mitarbeiter*innen/Praktikanten und Ehrenamtlichen kommen aus 4 Nationen.

  Es nahmen folgende Kindergärten und Horteinrichtungen teil: Kita am Inselpark, Kita Bunte Blumen, Kita Fakiha, Fantasiekinderhaus, Kita
  Genius, Kita Krümelkiste, Kita Otto-Brenner-Str., Kita Rotenhäuser Damm, Kita Harburger Rathauspassage, Kita Harmstraße, Kita Museumsplatz, 
  KiTa Nobleestraße, Kinderladen Bambino e.V., Kindervilla Fruchtallee e.V., Kita Hoppetosse, Kita Pippi Langstrumpf, Kita Johann-Mohr-Weg,
  Kita Lerche, Kita Kurz und Klein, Ev. Kita Regenbogenkinder, Ev. Kindertagesheim St. Pauli, Kita Sandvika, Airbus Kita Beluga, Kita Bornstr., 
  Kita Baumhaus, Kita Cuxhavener Str., Companykids Hafencity, Frosch Kita (Horn), Kita Hermannstal, Kita Jeverländer  Weg, Kita Kinderzimmer City Süd, 
  Kita Kinderzimmer Lohsepark, Kita Koppelkinder, Kita Momo, Kita PHORMinis, Kita Rauchstr., Kita  Rantzaustr., Kita Rasselbande (SWH), 
  Kita St. Paulus (Billstedt), Kita St. Paulus Buchholz (Niedersachsen), Kita Sandkamp, Kita Teddybär, Kita UKE, Kita Wümmeweg, Kita Wunderland 

  Schulen: Schule An der Burgweide, Schule am Park, Schule auf der Veddel, Katholische Bonifatiusschule, Berufliche Schule Hamburg
  Harburg, Elbinselschule, GrS Kirchdorf, Helmut Schmidt Gymnasium, STS Maretstr., Bildungszentrum Stübenhofer Weg,  IVK-Klasse, STS
  Wilhelmsburg, GrS Rotenhäuser Damm, Christian Morgenstern Schule, GrS Kielortallee, GrS Thadenstraße, GrS Vizelinstraße, Schule
  Bahrenfelder Str., Louise-Schroeder-Schule, Max-Brauer-Schule, GrS Mendelssohnstr., Schule Rothestraße, Rudolph-Roß-GrS, GTS St Pauli,
  Adolph-Schönfelder-Schule, Aueschule Finkenwerder, Altstadtschule Wedel, IVK-Klasse, (SWH) GTS am Johannisland, August-Hermann
 -Franke-Schule, Schule Arp-Schnittger-Stieg, IVK-Klasse, Schule Beim Pachthof, Brecht Schule, Schule Bonhoefferstr., BBS-Bremerförde,
 (Niedersachsen), Gymnasium Dörpsweg,, IVK-Klasse Erich-Kästner-Schule, GrS Grumbrechtstr., GrS Groß Flottbek, GrS Kapellenweg,
  Klosterschule, Kath. Schule  St. Paulus, GrS Lutterothstr, STS Lurup, Marie-Beschütz Schule, GrS Mümmelmannsberg, GrS Moorflagen,
  Montessori Grundschule (Niedersachsen), STS Poppenbüttel, PhormsCampus Hamburg, GrS Rahewinkel, Gemeinschaftsschule
  Rugenbergen, (SWH), Schule Sethweg, Schule Schenefelder Landstr., Schule Sterntalerstr., Schule Schnuckendrift, Schule Speckenreye, GrS
  Sinstorfer Weg, Schule Turmweg, Schule Wielandstr., IVK-Klasse, Wichern-Schule, Reformschule Winterhude, Wolfgang-Borchert-Schule

 Einrichtungen für behinderte Menschen: ReBBZ Altona-West, (Sprachheilschule), Asklepios Klinik Harburg (Kinder- und Jugendpsychiatrie),
 Bugenhagenschule Alsterdorf, Bugenhagensch. Blankenese, RBBZ Wilhelmsburg (Lernen, Sprache, soziale und emotionale Entwicklung), 
 Das Rauhe Haus Wilhelmsburg (u.a. behinderte Kinder)

 Stadtteil- und Geflüchteteneinrichtungen:  Kinderheim Erwin Steffen, Haus der Jugend Kirchdorf, Haus Warwisch, Karola e.V. (Internationaler
 Mädchentreff), Haus Drei, Geflüchtete Familien aus der Ukraine aus ca. 10 Hotelunterbringungen, Flüchtlingsunterkunft Schlenzigstraße,
 Flüchtlingsunterkunft Elfsaal, Yoldas (BürgerStiftung Hamburg)

 Das sind 126 Institutionen; außerdem nahmen viele Anwohner und auswärtige Besucher*innen privat teil. Es wurden ca.80 t Lehm verarbeitet.

 



     
                               
            PR- und Öffentlichkeitsarbeit

In den Medien angekündigt/berichtet wurde über

Tages-/Wochenzeitung
Der neue Ruf, 10.5.2025    
                    
Fachpresse
Stadtkultur Magazin 6.2025    
Förderfonds Begegnung und Zusammenhalt der Stiftung Mitarbeit
(Film auf Blog, Juli 2025)

TV
NDR Hamburg Journal, 29.5. und 6.6.2025            
RTL Nord Plus, 23.6.2025                   

Radio
NDR 90,3, 29.5.2025   
    
Web-Veranstaltungskalender und Newsletter 
https://www.ardmediathek.de/video/hamburg-journal/vereint-im-norden-zu-gast-beim-bunte-kuh-
ev/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS8yN2NjODI0Yy05ZWQyLTQ3YjMtYWM4OS00YWM5YmE1NDA3OGE, www.buntekuh-hamburg.de, 
www.begegnungsfonds.de, www.brueckenfuerkinder.de, www.betterplace.org/, www.bundesstiftung-baukultur.de, www.ferienpass-
hamburg.de, www.hamburg-tourism.de, www.hamburg-aktiv.info, www.hamburg.de/freizeit/kinder, www.hoth-stiftung.de/buntekuh-
hamburg-de, www.heuteinhamburg.de, www.inselrundblick.de, www.instagram.com/p/DJ6HwWoiwIV/, www.kulturnetz-hamburg.de, 
www.machmamit.de/orte, www.kinderundjugendkultur.info, www.kinderundjugendkultur.info/open-up/hamburger-inklusive-
kulturangebote/veranstaltungen-und-ferienangebote/, www.kultur-hamburg.de, www.kulturlotse.de, www.kindaling.de, 
www.kulturbuedel.de, www.neuerruf.de, www.ndr.de/fernsehen/sendungen/ hamburg_journal, www.stadtkultur-hh.de, www.szene.com

U-Bahn Monitor-Werbung
3 Wochen, jeweils 4 Tage, Do - So, vom 29.5.- 29.6.2025, 
(500.000 Fahrgäste wurden täglich erreicht über ca. 1.000 Bildschirme  in der U1 und U2)

Außenwerbung über Plakate auf 80 Litfaß-Säulen sowie Flyer-Verteilung



     
           Wir danken für die freundliche Unterstützung des Projekts

Gefördert durch die Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Kultur und Medien, Bezirksamt Hamburg-Mitte, den Förderfonds 
»Begegnung und Zusammenhalt« mit Mitteln der Stiftung Mercator, Kulturbüdel uGU, die Lieselotte-Paulsen-Stiftung, Norddeutsche 
Stiftung für Umwelt und Entwicklung aus den Erträgen der Lotterie Bingo! Die Umweltlotterie, Hildegard-Sattelmacher-Stiftung, Preuschhof-
Stiftung, Horst und Irene Blumenberg Stiftung, Internationaler Bund e.V., Allianz Trade, Budnianer Hilfe e.V., Stiftung Füreinander, A und O 
Stiftung, Hoth-Stiftung, Spethmann Stiftung, SAGA Unternehmensgruppe - Geschäftsstelle Wilhelmsburg, Karau-Stiftung, Gustav und 
Marliese Boesche Stiftung, Kinder- und Jugendstiftung Jovita, Stiftung das Leben fördern, Stiftung Lulu und Robert Bartholomay, Vonovia SE, 
und weitere Förderer. 

 

 

                                   
        
                         

            

Jovita
Kinder- und Jugendstiftung

Lieselotte-Paulsen-Stiftung



   sowie für die Förderung der Struktur von Bunte Kuh e.V. und Investitionen 
 
Stiftung das Leben fördern, Hildegard-Sattelmacher-Stiftung, Gustav und Marliese Boesche Stiftung,  Kinder- und Jugendstiftung Jovita, 
Stiftung Lulu und Robert Bartholomay, BeCaGi-Stiftung (Be Caring and Giving), Hamburger Volksbank Stiftung, Hamburger Sparkasse aus 
Mitteln des Zweckertrages des LotterieSparens, Kulturbüdel uGU,  Bücherhalle Kirchdorf und weiteren Förderern. 

    
                
                             
  
                         
       

    

          BeCaGi Stiftung      

  
  

  
                         
             
                              
              

  

Jovita
Kinder- und Jugendstiftung



Ein herzliches Dankeschön unseren Mitarbeiter*innen 

Nepomuk, Sebastian, Nils, Rosa, Lena, Anna, Sam, Michael, unseren plötzlich verstorbenen Kollegen Charly vermissen wir!,
 Jaro, Janek, Katharina, Leonie, Johannes, Luis, Luisa, Wulf, Heike, Thomas, Ghazale, Jana, Katina, Theresa, Marie, Sadaf, Teun, 

Marley, Fritz, Aisse, Julian, Matti, Bruno, Samim, David, Pepe, Carl, Ender, Karen sowie Andreas. 



     Konzept und Leitung

     Bunte Kuh e.V.
     Nepomuk Derksen       

     Große Brunnenstraße 75        
     D - 22763 Hamburg

     Tel. 040 - 39 90 54 31
     buntekuheV@t-online.de

                                    www.buntekuh-hamburg.de



Das Copyright liegt bei Bunte Kuh e.V.
Fotos: Karen Derksen, Nepomuk Derksen


